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Data-Warehouse-System (DWHS)  
Kurzeinführung 

Quelle: Sinz, E.J.; Böhnlein, M.; Ulbrich-vom Ende, A.: 
Konzeption eines Data Warehouse-Systems für Hochschulen, 
in: Proc. Informatik '99 - Informatik überwindet Grenzen, 
Springer 1999, S. 111-124 
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Ausgangssituation 
Stakeholder 

Die nachfolgende Sortierung gibt gleichzeitig auch an, welche Bereiche einen 
höheren Bedarf sehen als andere. 
• Dezernat für Planung und Steuerung -> detaillierte Fachdaten 
• Mitarbeiter der Verwaltung  

(da operative Systeme teilweise Statistikbedarf für tägliche Aufgaben nicht 
decken -> detaillierte Fachdaten) 

• Fakultätsleitungen (Managementberichte und detaillierte Fachdaten) 
• Universitätsleitung (Managementberichte und detaillierte Fachdaten) 
• Externe Adressaten (detaillierte Fachdaten) 
• Universitäts-Öffentlichkeit  
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Ziele 
Anforderungen an das DWHS 

• Import der Daten in das Data-Warehouse (ETL-Prozess) 
– automatisierbar 
– hochschuleigene Plausibilitäten 
– Datenanpassung 
– Reaktion auf Änderung in Datenquellen muss möglich sein 

• Verwaltung der Daten und Berichte 
– Historisierung 
– Metadaten 
– Skalierbar (Performance) 
– (zentrale) Rechteverwaltung 
– automatischer Berichtsversand 

• Berichte 
– Web-Anwendung 
– Nutzer kann Filter und Sortierung beeinflussen 
– Komplexe  Berichte  

(Kombination mehrerer Berichte, Diagramme und Freitexte, ergänzt um Inhaltsverzeichnis) 
– Datenexport (PDF, Word, Excel) 
– dezentrale Selbstbedienung bei gleichzeitig zentraler Qualitätskontrolle 

 
 



Umsetzung 
Systemauswahl (Frühjahr 2014) 
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 Kriteriengruppe  Gewicht Pentaho JasperSoft RapidMiner 

Systemschnittstellen 20,00% 100,00% 100,00% 100,00% 

Einbindung vorhandener Datenquellen 15,00% 30,00% 30,00% 30,00% 

ETL- und Statistik-Tools/ 
Benutzerfreundlichkeit 

25,00% 75,00% 77,50% 69,50% 

Kosten und Aufwand 15,00% 46,67% 46,67% 60,00% 

Rollen und Rechte 15,00% 100,00% 100,00% 28,57% 

Sonstiges (z.B. Support) 10,00% 80,00% 66,00% 80,00% 

Gesamtbewertung   73,25% 72,48% 63,16% 

Kumulierte Darstellung der Testergebnisse von kostenfreien Open-
Source-Produkten 

Entscheidung: Mischform 
Pentaho -> Datenerfassungsebene  (in der Datenbereitstellungsebene traten technische Probleme 
auf, die sich ohne Support nicht lösen ließen) 
Jaspersoft -> Datenpräsentationsebene 



• Platzhalter 

Umsetzung 
Systemüberblick (funktionale Sicht) 
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Zugriff via ZUV-PC 
- JasperStudio 

Alternative Reporting-Tools 

DWH 
Sicherheitsmodul (Benutzer- & Rollenverwaltung) 

Zugriff via WEB ( & ZUV-PC) 
- JasperServer inkl. OLAP-Werkzeug 

Eigenentwicklung 
(Web-Tool) 

Ebene: Datenerfassung 

Ebene: Datenhaltung 

Ebene: Präsentationsebene 
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Mapping- 
Tabellen) 

operative Systeme - Datenquellen 
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Umsetzung 
Datenerfassung (ETL-Tool) 

• grafischer Editor 
• prozessorientiert 
• übersichtlich durch Subprozesse 
• Plausibilitätsprüfung 
• automatische Fehlerkorrekturen (soweit 

möglich) 
• Schlüssel-Mapping  
• Prozesskonstanten und -variablen festlegen 

(z.B. Zeitstempel als Importdatum) 
• dynamische Wahl des ETL-Prozess-Pfades in 

Abhängigkeit von den zu importierenden 
Daten  

• Gruppierung und Aggregation von Daten  
• Ergänzung neuer Merkmale nach festgelegten 

Regeln 
• Fehlerbehandlung  
• automatische zeitgesteuerte Ausführung 
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Umsetzung 
Datenhaltung (Datenbank und Metadatenverwaltung) 

 

Datenbank 
vorhandener Postgres-Cluster 
 
Metadatenverwaltung 
- Wiki 

- Erläuterungen zu Berichten 
- Beschreibungen der Datenquellen  
- Häufig gestellte Fragen 
- Ansprechpartner 
- Informationen zu den ETL-Prozessen 

- Webanwendung für Dateneditierung in einer beliebigen Datenbank 
- dezentrale Zugriffsrechte 
- Verwaltung von Schlüssel- und Mappingtabellen durch fachlich zuständiges Personal 
- abweichende Gruppierungs- und Sortierungsvorgaben 
- Technische Metadaten (Log-Daten, Fehlerprotokolle, Historisierungsschalter) 
- Verwaltung von Daten, für die der Aufbau einer eigenen Anwendung aus Kosten-

Nutzen-Aspekten nicht sinnvoll erscheint. 
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Umsetzung 
Präsentationsebene (Analysetool) 
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Umsetzung 
Präsentationsebene (Analysetool) 

 

 

- keine Besonderheit im Vergleich zu anderen Analysetools  
(Community-Version) 

- eher schlicht, aber funktional in der Community-Version 
- Tabellen, Texte, Filter, Diagramme, Links, mehrere Export-

Formate, OLAP 
- Rechteverwaltung bis auf Berichtsebene -> kann delegiert 

werden 
- Rechteverwaltung auf Datensatzebene -> Eigenentwicklung, 

muss in den SQL-Abfragen der Berichte integriert werden 
- Zugriff für anonyme Nutzer 
- Integration in andere Webseiten 
- in der Community-Version fehlt der Adhoc-Designer 
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Unterstützung von Verwaltungsprozessen 
 

 

- Planung (Bsp.: Studienplatzauslastung) 
- Steuerung während der Bewerbungsphase (Bsp.: 

Überbuchung) 
- übergreifende Prozesse für Pflege von 

Schlüsseltabellen unterstützen (Bsp.: Kostenstellen) 
- Überblick über IT-Landschaft verbessern 

 
 
 



Erfahrungen 
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- Anforderungen ändern sich im Laufe des Prozesses der 
Statistikbereitstellung -> es sind mehrere Iterationen 
notwendig 

- I.d.R. ist es am Ende einfacher, als am Anfang gedacht. 
- Fachdezernate erkennen schnell Vorteile für die eigene 

Arbeit -> Daraus folgen jedoch neue Anforderungen ;-) 
- Das Schnittstellenkonzept ist pro Datenquelle der 

aufwendigste und schwierigste Teil 
- Diese Variante (heterogene IT-Landschaft + unabhängiges 

DWHS mit leistungsstarken ETL-Tool) führt  relativ schnell 
zu Erfolgen, da sukzessive vorgegangen werden kann. 



Aufwände 
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IT-Kosten 
- 1x virtueller Server mit 2 CPU + 8 GB RAM reicht derzeit aus 
- keine Lizenzkosten, solange Community-Version ausreicht (kein 

Adhoc-Designer, kein animiertes management-Cockpit) 
- Für Schulung und Support sollten in den ersten drei Jahren 

jeweils ca. 5 PT für eine externe Firma eingeplant werden. 
 

Personalkosten 
- Einführungsphase: eine Vollzeitstelle für 2 Jahre (vertiefte SQL-

Kenntnisse) 
- Betriebsphase: voraussichtlich eine Halbtagsstelle (dauerhaft) 



Fazit 
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- Community-Version von Open-Source-Systemen sind geeignet 
- sehr leistungsstark in den Ebenen Datenerhebung und Datenhaltung 
- ausreichender Funktionsumfang in der Präsentationsebene 
- Konzept ist modular, sodass pro Ebene auch andere Systeme eingesetzt 

werden können. 
- Der Wechsel auf eine lizenzpflichtige Version mit mehr Funktionsumfang 

ist insbesondere in der Präsentationsebene möglich. 
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Fragen 
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